
Sbhnl . des .Herrn
orregentcn.
Tdchteri. de« Jo-

husters.
rbhni. des Conrad
es.
, Sohns , des Ma¬
lers.
Tbchtcrl. dcS Jo-
WetkgerberS.

TLchierl. deS Joh.
zmacherS.
lc:

ibt , Buchbinder^
ck.
ch, Mezger , mit

>e-.
lS, Sbhnlein des
Buchmachers, am
1 Jahr.
Sbhnlein dcS Ft.
lgärtners , an der
chr.
nand , Sbhnl . der
an Gichtern , alt

bhnl. beS Martin !
n der Wassersucht^

Stadel , geborye
an der Wasser-

>dhnl. des Joseph
an Gichtern , alt

iharina Bellino,
» Zehrfieber , alt

Ldchterl. des Tho-
lle»S, an Gichtern,

Tdchterl . des Jos.
. an Gallenruhr,

;er , Mezger , an
rnverhaltung , alt
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Z n t e l t i g e n z » B l a t r
für die Oberamls - Bezirke

Tübingen , Rottenburg , NagoLd und Hvrb.

Im Verlag der Schram mischen Bsichdruckerei.

Nro . 85. Montag den 24. Oktober 1825.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Berfügimge « .

Oberamt Rottenburg.
Rottenburg . Der JahrS - Tag de»

Schuhmacher - Handwerks wird am
Dienstag den 25 . Ockober

abgehalten werden. Die Schultheißen Arm¬
ier haben nun dieses den, in ihren Orten an»
säßizen Meistern mit der Auflage zu rrdff,
ncn , daß sie an gedachtem Tage , Morgen«
8 Uhr entweder persbnlich erscheinen, der
Verhandlung anwohnen und ihr Leggeld ent¬
richten, oder letzteres wenigsten» an diesem
Tage hieher schicken sollen , widrigenfalls sie
Exekution erhalten. Letzteres haben auch
alle diejenigen Meister zu entrichten, welche
zwar das Handwerk . nicht mehr treiben,

„sich aber noch nicht haben ausstreichen lassen.
Den 15 . Lctobcr 1825.

K. Oberamt.

Oberamt Sulz.
Sulz . (Pferde - Ankauf.) Die hiesige

Stadt ist zu einer Ankaufs «Station für
Remonte - Pferde zur Kbnigl. Retterei be»
stimmt , und es wird dieser Ankauf Montag
den 28 - Nov , d. I . allhier Statt finde«.
Die Pferds - Eigenthümer werden eingela-
den , an diesem Tage Morgens 8 Uhr all¬
hier mit ihren Pferden zu erscheinen. Die
Pferde müssen das Stk Jahr erreicht und

dürfen das ? te nicht überschritten haben»
Die Käufe geschehen gegen gleich baare
Bezahlung , und die Verkäufer habe« außer
der landeLüblrchen Gewährleistung 8 Tage
für das Koppen der Pferde zu stehen.

Den 10. Octbr. 1325.
K . Obrramr.

Oberamt Neuenbürg.
Neuen bürg . Zu Vollendung beS hie»

sigen EnzbrückenbaurSwerden noch 16 tüch»
tige Steinhauergesellen um tägliche L8 kr.
Lohn angestellt. Man fordert daher allt^
die Lust haben , hier zu arbeiten^ auf , sich
ungesäumt hieher zu begeben.

Den 18. Oolbr. 1825.
K . Dberamt.

Oberamtsgerrcht Nagold.
Nagold . ( Schulden - Liquidationen.)

In nachstehenden drei Gannksachen haben
die Schulden - Liquidationen, verbunden mit
Versuchen zu Borg -, und .Nachlaß - Derglei¬
chen , an folgenden Tagen Statt:
1) in der — von Jung Jakob Rbhm,

Tuchmacher zu Nagold,
Freitag den (8. November,

2 ) in der— von Jakob Bernhardt Denglet,
Stadtrath zu Wildberg,

Samstag den 19 . November
und

Z) in der — von Wilhelm Göttlich Lu; ,
Engelw .irth zu Stadt Altensta-g,
Samstag den Lß. Nsvbr . d. I.
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Diese Verhandlungen beginnen jedes,
malen Morgens 8 Uhr ln den Rathhäufcrn
-er Wohnorte von den Gemeinschulbnern.

Die Gläubiger , welche hiebei weder in
Person noch durch Bevollmächtigte erschei¬nen , oder wegen ihrer Forderungen nzbst
Len damit verbundenen Vorzugsrechten keine
schriftliche Recesse auf die bestimmten Termi¬ne einreichen , werden durch die jedesmaien
am Schluß der Verhandlung auSzusprechen-
Len Präclusiv - Bescheide von den Ganntmaf-
sen ausgeschlossen werden . Zugleich werden
auch die Bürgen der Gemeinschuldner auf-
gefordrrt , sich bei diesen Verhandlungen
einzufinden . Wenn es die Umstände zu¬
lassen , wird mit dem Ausspruch des Prä-
clusiv -Bescheids auch die Erbffnung des
PrioritätS Erkenntnisses und Verweisungs»
Prostet » verbunden werden.

Den 19« Dctbr . 1825.
K . LberamtSgericht.

Hossacker.

Cameralamt Horb.
Horb . ( Verpachtung der Domaine

Buchhvf . ) Erhaltenem Aufträge Kdnigl.
Finanz »Kammer des Schwarzwald - Krei¬
ses gemäß , hat die Unterzeichnete StelleDie Wieder - Verpachtung der herrschaftli¬
chen Dvmaine Buchhvf auf 18 Jahre von
Lichtmeß 1826 bis 1844 vorzunehmen , wozu

Mittwoch der 16. Novbr . d. I.
als Tagfarth festgesezt ist.

Dieses schdne Gut liegt 1 Stunde von
-er Obcramts -Stadt Horb entfernt , an der
Landstraße nach Sulz und Haigerloch , de¬
ren Märkte und drei an dar Gut grenzende
Israeliten -Gemeinden dem Pächter eine
vorzügliche Gelegenheit zum Absaz seiner
Produkte und Dictualien darbieten . Da»
Gut umfaßt:

an Gebäuden,
i j geräumiges Wohnhaus , 1 NcbenhauS,

1 Vieh « Schaaf « und Heu - HauS , die
erforderlichen Schwein - und Geflügel-
Stallungen und 2 große Scheuern ; alle»

^ in einem geschlossenenHofraum , in . rve!»
chem sich«in Bronnen befindet.

an Feldgütern,
1 Morgen Gemäß - und Kraut -Garten,
100 Morgen 2mähdige Wiesen und Baum¬
gärten , 150 Morgen meist vorzügliche,
leicht zu bestellende Kleefelder.

Mit diesem Gut ist eine Schäferei in
Verbindung , die mit 150 Stück alter
Waare beschlagen werden kann , wovon
der Pfdrch auf dem Gute bleibt.
Jur Aufstreichs - Verhandlung werden

nun die Liebhaber auf gedachten Tag Mor¬
gens io Uhr auf die Domaine selbst ein,
geladen . Es wird aber vorläufig bemerkt,
daß man nur solche Personen zur Steige¬
rung zulassen könne , welche sich mit obrig¬
keitlichen oderamtlich gesiegelten Zeugnissen
ausweisen , daß sie solide Leute sind , hin¬
längliche landwirthschaftliche Kenntnisse und
das zum Betrieb dieses Guts erforderliche
bedeutende Kapital besitzen, und darneben
noch die erforderliche einige 1000 Gulden
betragende Caution entweder einfach , durch
dreifach gerichtlich - versicherte Kapitalien,
oder ijfach in liegenden Gütern , zu stellen
vermdgen.

Ausländische Liebhaber haben aber auch
noch , entweder dem Cameralamt bereits
bekannte , oder durch gleiche obrigkeitliche
Zeugnisse befähigte inländische Bürgen vor
der Licitativn vorzustellen.

Den 17 . Lctbr . 1825«
K. Cameralamt.

Tübingen,  Nachdem ans der Ver-
lassenschaftS . Masse der Frau Präkatin Bbck
das in der neuen Straße aühicr gelegene
Haus um 5060 fl. angekauft worden ist,wird solches
- Samstags den 29sten dieses Monats

Vormittags um 8 Uhr
auf dem hiesigen Rathhaufe zum bffentli-
chen Aufstrriche komme» , zu welcher Ver¬
handlung die KaufS .Liebhaber hiedurch ein-
grladrn werden.

Den LI - Lctbr . 1825.
Pupillenräthiiche Theilungs-

Commiffion.



Gomaring  e n . ( Gläubiger - Vorla¬
dung . ) Die Gläubiger des — kürzlich zu
Weilheim , Tübinger DberamtS , versterbe,
nen Sebastian Trautmann von Htnterwei«
ler , hiesigen FilialS , welche ihre Forderun¬
gen bei der Inventur seiner Verlassenschaft
nicht angegeben haben » werden hiedurch auf-
gefvrdert , solche innerhalb zo Tagen allst»
der Unterzeichneten Amtsstelle um so gewisser
und bewerßlich anztizeigen , als nachher die
Trautmannsche Verlassenschast an die Te¬
staments - Erben vertheilt werden wird.

Den 12 . Octbr . 1825-
. ^ Schultheißenamt.

Fettenburg,  DberamtS Tübingen.
(Schaafwaide - Verleihung . ) Die hiesige
Sommer - Schaafwaide , welche 200 Stücke
erträgt , und deren Verleihung am 24 . Aug.
d. I , das erwartete Resultat nicht gewährte,
kommt

Freirag den 28sten d. M.
Nachmittags 2 Uhr im Hause des Schult¬
heißen Braun dahier nochmals und zwar
auf die nächsten z Fahre 1826 , 1827 und
1328 zur Verleihung , wozu die Liebhaber
HLflichst einladet

Den 10. Octbr . 1H2Z.
Namens des Geineinöerath»

Schultheiß Braun,
r-llr . Kbnigk. Oberamt,

Lberamts - Verweser
Bohuenberger.

Salzstetten,  Horber DberamtS.
(Schaafwaide - Verleihung .) Nach dem auf
Martini d. F . zu Ende gehenden Pacht der
hiesigen Sommer - Schaafwaide , welche 180
Stücke erträgt , wird dieselbe wiederum auf
fernere Z Fahre an den Meistbietenden ver¬
liehen , wozu die Liebhaber auf den

28 . Octbr . d. F . Vormittag»
hieber cingeladcn werden.

Den 8. Octbr . 1325.
Gemeinderath.

Wil dberg,  Nagolder Oberamt ».
(Schaafwaide Verleihung .) Die — der hie»
sigen Cömmun zustehende Sommer -Schaaf»
«aide , welche 450 Stücke erträgt , wird

Freitag den 14. Nvvbr . d. I.

auf 1 ober auf Z Fahre verpachtet werden.
Die Pachtlicbhaber , welche sich mit Meister»
Briefen , Prädikat »- und VernibgenS .Zeug»
Nissen auSzuweiscn haben , werden ersucht,
an gedachtem Tage Morgens io Uhr sich
auf hiesigem Rathhause einzufinoen.

Den 8- Octbr . 1825.
Stadtschulthrißcnamt und

Stadtrath.
Wilbberg,  Nagvlber DberamtS.

(Jahrmarkts - Berichtigung .) Da die Ab,
Haltung des hiesigen Vieh - , Krämer - und
Flachs . Jahrmarkts im Kalender auf Dien¬
stag den 8 - Novbr . d. I . angekündigt ist,
von jeher aber ani Freitag vor Martini
abgchalten wurde ; so wird HIcmit öffentlich
bekannt gemacht , daß solcher auch Heuer
am Freitag den 4 . Novbr . abgrhalten wer¬
den wird.

Den 8- Octbr . 1825-
Stadtschultheißenamt und

Sradtrath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (HauSfeil .) Aus Auf«,

trag der Frau Baitenmann , Sattlers Witt»
we dahier , hat ihr ganzes Haus beim gol¬
denen Ldwen zu verkaufen,

Schuhmacher Obermeister
Rinckert.

Tübingen . Neue holländische Hä¬
ringe sind zu haben , bei

Kaufmann Arnold.
Tübingen. (Logis zu vermiethen .)

Ein Logis vor dem Haagthor ist ins Mar¬
tini zu vermiethen und das Nähere zu er«
fragen bei

Mehkhändler Schrurer.
Tübingen.  Nnochenmehl , unver¬

fälscht und mit sorgfältiger Auswahl berei,
tet , ist zu 2 fl. 12 kr. für 100 Pfund zN
haben bei

Kaufmann Hauff.
Tübingen.  Wer ein paar gute Pisto¬

len von mittlerer Größe zu verkaufen hat,
wende sich an den

Ausgeber dieses Blatt».



Tübingen . (Faß feil .) Ein gutes,
dritthalb aimeriges , in Eisen gebundenes
Ovalfäßchen ist zu verkaufen bei

Tuchmacher Wcigelin.

Tübingen. (Verlorner Tabakbeutel .)
Lehren Dienstag , den Igten dieses , ist ein
grüner , mit Perlen gestrickter Tabakbeutel,
mit den Buchstaben 6 . -kk . bezeichnet,
verloren gegangen . Wer den Beutel selbst
zu Überbringer « oder anderweitige Auskunft
hierüber zu ertheilen vermag , dem wird hie-
für bei Ausgeber dieß eine angemessene Be¬
lohnung zugesichert.

Weitenburg. (Nochmaliger Ver¬
pachtungs -Versuch einer Schaafwinterung . )
Da die von dem Unterzeichneten auf den
-j . Octbr . d. F . ausgeschriebene Schaafwin¬
terung noch nicht verpachtet ist , so wird
derselbe

am Montag den ZI . Oclbr.
Vormittags

einen nochmaligen Verpachtungs - Versuch
anstellen ; uud ladet daher die Liebhaber
mit dem Anfügen hieher ein , daß zur Win¬
terung rin geräumiger Schaafstall , 40 Wan¬
nen Heu und Oehmd und 400 Stück Stroh
zum Schneiden nebst dem nbthigen Streu-
Stroh abgegeben werden.

Den 17 . Octbr . 1825.
Guts -, Bestände»

Joseph Eger
zu Weitenburg.

Dettenhausen,  Oberamts Tübingen.
(Schaaf - Winterung . ) Unterzeichneter ist
gesonnen , 40 — 50 Hammel in die Winte¬
rung zu nehmen z er hat gesunde Stallung
und hinlängliches Futter . Die tägliche Füt,
terung und Aufsicht über die Hammel wird
der OrtS - Schäfer übernehmen . Liebhaber
können sich schriftlich oder persönlich an den
Unterzeichneten wenden.

Den 14 . Octbr . 1825.
Wenzelburger.
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Wöchentliche' Fruckt» Fleisch» und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am 2i. Lctbr. , 825.

Dinkel j Schst . 2fl - 48kr . Zfl . Zokr . Zfl . 5gkr.
c-. . ... .. . 2fl. ükr. 2fl> .0kr. 2si. 54kr.Haber j
Kernen 1 Sri.
Haber 1 —
Roggen 1 — -
Erbsen 1 —
Linsen 1 —
Wicken 1 —
Bohnen 1 —
Gersten 1 —

Fleisch - Preiße
Ochsenfleisch
Rindfleisch
Hammelfleisch . . . . 1
Schweinefleisch mit Speck 1

— — ohne — 1
Kalbfleisch . 1

Brod - Taxe.
Kernenbrod . . . . . 8
Ruckenbrod . . . . . 8
1 Kreuzerweck schwer

Ist. —kr.
—fl-20kr.
—fl. —kr.

Ist. - kr.
Ist. 4kr.

-fl . - kr.
—fl. 46kr.
—fl . 55kr.

1 Pfund 6kr.
1 — 4 - 5kr.

5kr.
7kr.
6kr.
4kr.

16kr.
14kr.

1üLoth .24Qtl.

Charade.
Mein Erstes siehst du in der Welle,
Wie sich' s gar lustig , munter wiegt;
ES glänzet golden , silberhelle,
Ergbzt dich , wenn eS kommt und flieht . .
Mein Zweites , Freund , gebrauch ' bedächtig,
Besonders gegen Militair,
Denn leicht halt man cs für verächtlich
Und angegriffen seine Ehr ' .
Mein Ganzes ? Ja , bas ißt das Erste;
Doch wenn es ihm unglücklich geht.
So wird es , ach ! dar ist bas ärgste,
Vom Ersten endlich auch verzehrt.
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